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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 23. Juli.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung, die Beſchädigung der Telegraphen- Anlagen betr.

Die Reichs Telegraphenlinien ſind häufig vorſätzlichen oder fahrläſſigen Beſchädigungen, namentlich durch Zertrümmerung der Jſolatoren
mittels Steinwürfe u. ſ. w. ausgeſetzt. Da durch dieſen Unfug die Benutzung der Telegraphen Anſtalten verhindert oder geſtört wird, ſo wird
hierdurch auf die durch das Strafgeſetzbuch für das Deutſche Reich feſtgeſetzten Strafen wegen dergleichen Beſchädigungen aufmerkſam gemacht.

Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, welcher die Thäter vorſätzlicher oder fahrläſſiger Beſchädigungen der 2elegraphen Anlagen
derart ermittelt und zur Anzeige bringt, daß dieſelben zum Erſatze und zur Strafe gezogen werden können, Belohnungen bis zur Höhe von fünf-
zehn Mark in jedem einzelnen Falle aus dem T
werden auch dann bewilligt werden, wenn die

nds der Reichs Poſt und Telegraphen Verwaltung werden gezahlt werden.
chuldigen wegen jugendlichen Alters oder wegen ſonſtiger perſönlicher Gründe geſetzlich nicht haben

Dieſe Belohnungen

beſtraft oder zum Erſatz herangezogen werden können desgleichen wenn die Beſchädigung noch nicht wirklich ausgeführt, ſondern durch rechtzeitiges
Einſchreiten der zu belohnenden Perſonen verhindert worden iſt, der gegen die Telegraphen Anlage verübte Unfug aber ſoweit feſtſteht, daß die
Beſtrafung des Schuldigen erfolgen kann.

Die Beſtimmungen in dem Strafgeſetzbuche für das Deutſche Reich lauten:
317. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphen Anſtalt vorſätzlich Handlungen begeht, welche die Benutzung dieſer

Anſtalt verhindern oder ſtören, wird mit Gefängniß von einem Monat bis zu drei Jahren beſtraft.
318. Wer zegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphen Anſtalt fahrläſſigerweiſe Handlungen begeht, welche die Benutzung

dieſer Anſtalt verhindern oder ſtören, wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu neunhundert Mark beſtraft u. ſ. w.
Halle a. S., den 17. Juni 1881.

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector.
J. V.: Schulze.

Polizei- Verordnung,
betr. die Anmeldung öffentlicher Muſik-Aufführungen 2c. bei den Ortsbehörden.

Auf Grund des 8 78 des Geſetzes über die Organiſation der allgemeinen Landes Verwaltung vom 26. Juli 1880 in Verbindung mit
den Vorſchriften der 88 6 und 15 des Geſetzes vom 11. März 1850 verordne ich hierdurch unter Zuſtimmung des Kreis Ausſchuſſes in Gemäßheit
des S 59 der ReichsGewerbeordnung für den Umfang des Kreiſes Merſeburg:

1
Wer auf den Straßen oder ſonſt im Umherziehen oder an einem Orte vorübergehend und ohne Begründung eines ſtehenden Gewerbes

öffentlich Muſik aufführen, Schauſtellungen, theatraliſche Vorſtellungen oder ſonſtige Luſtbarkeiten öffentlich darbieten will, ohne daß ein höheres
Intereſſe der Kunſt oder Wiſſenſchaft dabei obwaltet, muß die Erlaubniß der Behörde des Ortes, an welchem die Leiſtung beabſichtigt wird, einholen.

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchrift werden mit Geldbuße bis zu 30 Mk. oder im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft.

3.
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. October e. in Kraft.
Merſeburg, den 15. Juli 1881.

Der Königliche Landrath.
v Helldorff.

Cuges- Nachrichten
Deutſchland.

Kaiſer Wilhelm bekommt die Kur in
Gaſtein vorzüglich. Der Kaiſer badet und
promenirt täglich und nimmt die regelmäßigen
Vorträge des Militär und Civilkabinets ſowie
des Wirkl. Geh. Legationsraths v. Bülow ent-
gegen. Am 158. fand die erſte Ausfahrt ſtatt,
nachdem dieſelbe bis dahin durch anhaltenden
Gewitterregen verhindert worden war. Der
Kaiſer wird wahrſcheinlich von Gaſtein aus nicht
direkt nach Berlin zurückreiſen, ſondern zuvor
noch einige Wochen in Koblenz bei der Kaiſerin
verweilen. Feſte Beſtimmungen ſind jedoch
bisher noch nicht getroffen, da dieſelben natürlich
von der ferneren Beſſerung in dem Befinden
der Kaiſerin abhängen. Nach einem der letzten
Berichte aus Koblenz hat die Kaiſerin bis jetzt
das Krankenbett nur mit einem rollbaren Wagen
vertauſchen und auf dieſen gebettet in den hohen
und luftigen Räumen des Schloſſes fortbewegt
werden können, ſo daß hierdurch der hohen
Patientin einige Abwechſelung gewährt wird.
Der Depeſchenaustauſch mit dem Kaiſer iſt ſehr rege.

Auf Veranlaſſung des Reichskanzlers
werden gegenwärtig im Jntereſſe der Unfall-
ſtatiſtik und Unfallverſicherung ſtatiſtiſche Er-
mittelungen über die Unfälle vorgenommen, welche
ſich in den hierbei hauptſächlich in Betracht
kommenden Gewerben ereignen. Zu dieſem Be
hufe ſollen zunächſt die während der Zeit vom
1. Auguſt bis 1. November laufenden Jahres
in Bergwecken, Salinen, Aufbereitungsanſtalten,
Brüchen und Gruben, Werften, Anlagen für

Bauarbeiten (Bauhöfen), Fabriken und Hütten
werken, ſowie bei allen ſonſtigen, durch Dampf
keſſel oder elementare Kraft (Wind, Waſſer, Gas,
heiße Luft 2c.) bewegten Triebwerken vorkom-
menden Unfälle und ihre Folgen und die am 5.
Oktober l. J. in dieſen Betrieben beſchäftigten
nen nach Geſchlecht und Alter ermittelt
werden.

Wie aus Altona gemeldet wird, hat die
dortige Provinzial Steuerdirektion den Auftrag
erhalten, die nöthigen Vorarbeiten für den Zoll-
anſchluß von Hamburg und Altona energiſch
zu betreiben, um dem Finanzminiſter ſo ſchnell
als möglich die bezüglichen Vorlagen zu unter
breiten. Daß der Anſchluß von Hamburg und
Altona gleichzeitig erfolgt, iſt als feſtſtehend zu
betrachten.

Die tumultuariſchen Vorgänge in Neu-
ſtet t in ſpotten jeder Beſchreibung. Die „Star-
garder Ztg.“ berichtet Folgendes hierüber: „Der
theilweiſe angetrunkene Volkshaufe (1800--2000
Perſonen) zertrümmerte bei ſämmtlichen Jſraeliten
die Fenſterſcheiben und demolirte auch bei einigen
das Jnnere der Läden. Vorzüglich wandte ſich
die Wuth des Pöbels gegen die Buchdruckerei
der „Neuſtettiner Ztg.“, Herausgeber Herr Adolf
Cohn, welche am andern Morgen ein vollſtändiges
Bild der Zerſtörung bot. Der Haupträdels-
führer der Tumultuanten ein gewiſſer Luttoſch,
wurde in der Nacht verhaftet, aber vom Pöbel
wieder befreit. Der Hauptgrund zu dem Um-
ſichgreifen der Revolte lag darin, daß unſer Ort
ohne Militär iſt und die wenigen vorhandenen
Polizeikräfte zum energiſchen Einſchreiten nicht
ausreichten. Der Redakteur der „Neuſtettiner

Ztg.“, Herr Cohn, welcher ſchon vielfach mit dem
Tode bedroht wurde, hat ſich weiteren Verfolg-
ungen durch die Flucht entzogen und wird, wie
wir hören, höheren Orts Beſchwerde führen.
Der Bürgermeiſter ſowie ſämmtliche Polizei
beamte ſind bei ihren Verſuchen die Maſſen
zum Auseinandergehen zu bewegen, arg gemiß-
handelt worden. Nach einem anderen Bericht
iſt auch bei einem chriſtlichen Kaufmann (Glas-
händler) das Schaufenſter mit ſämmtlichen Jnhalt
demolirt worden. Der Landrath v. Bonin,
welcher ſelbſt 3 Jndividuen feſtnahm, wurde von
dem Pöbel angegriffen. Von dem Synagogen-
Vorſtand der jüdiſchen Gemeinde wurde an den
Regierungspräſidenten v. Auerswald eine Depeſche
abgeſandt, in welcher dringlich um energiſche
Hülfe gebeten wurde. Derſelbe hat ſein baldiges
Eintreffen angekündigt, um Vorſichtsmaßregeln
gegen den Wiederausbruch der Unruhen anzu-
ordnen.

Ausland.
Der ungariſche Miniſterpräſident Tisza

beſucht gegenwärtig die Wahlkreiſe, welche ihn
zum Reichsraths Abgeordneten gewählt haben,
und es werden ihm bei dem Empfang große
Ehrenbezeichungen erwieſen. Jn SephiSzent
--Giörgy wurde ihm das Ehrenbürger Diplom
überreicht. Die Stadt Agram war am 18.
aus Anlaß der Einverleibung der Militärgrenze
in Kroatien und Slavonien feſtlich illuminirt,
auch fanden ein Fackelzug und lehhafte Kund-
gebungen für den Kaiſer ſtatt.

Das britiſche Mittelmeergeſchwader hat am
19. den Trieſter Hafen verlaſſen und iſt in der
Richtung auf Venedig abgegangen.



Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer
gelangten am 19. die Vorgänge in Algier zur
Diskuſſion. Dubodan von der Rechten beſchul-
digte den Generalgouverneur von Algerien, Al-
bert Gréevy, des Mangels an Vorausſicht und
fragte, welches die Beziehungen zwiſchen dem
General Sauſſier und Grevy ſeien. Jules Ferry
vertheidigte Grèvy und erklärte, General Sauſſier
werde völlige Freiheit in den militäriſchen Ope-
rationen haben. Der Bonapartiſt Janvier de
la Motte empfahl, daß genügende Streitkräfte
nach Algier geſchickt würden, um der demüthig-
enden, Frankreichs unwürdigen Lage der Dinge
ein Ende zu machen; er rieth, der gefährlichen
Jdee eines Civilregiments in Algier zu entſagen.
Die Regierung hatte die einfache Tagesordnung
verlangt, dieſe wurde von der Kammer mit 353
gegen 130 St. angenommen.

Jn Algier und Tunis werden die franzö
ſiſchen Truppen von den aufſtändiſchen Arabern
fortdauernd in Bewegung erhalten. Auch dauert
trotz der Einnahme von Sfax unter der Bevölker
ung im Süden von Tunis die Gährung fort. Eine
Schaar von etwa 300 Berittenen plünderte
das einige Kilometer vom Bardo belegene Bor-
dichikir; dieſelbe plünderte überhaupt Anſiedel-
ungen von algeriſchen Staatsangehörigen, ſowie
Beſitzungen des Bays und tuneſiſcher Beamten
trieb auch Kameele und anderes Vieh mit ſich
fort. Demungeachtet iſt die Einnahme von Sfax
nicht ohne Eindruck auf die Bevölkerung ge-
blieben beſonders da die meiſten Führer des
Aufſtandes, darunter zwei Brüder Djeruba, welche
eine hervorragende Rolle ſpielten, gefallen ſind.
Oberſt Jamais, Kommandant von Sfax, hat die
Entwaffnung der Stadt und die unverzügliche
Stellung von Geißeln befohlen, ferner eine Kriegs
entſchädigung beſtehend in 15 Millionen Futter
rationen für Kameele und Maulthiere, und alle
erforderlichen Requiſitionen verlangt; endlich die
effektive Verantwortlichkeit der Bevölkerung für
den Fall einer Zerſtörung des Telegraphen oder
eines Anſchlages gegen die Sicherheit der Armee
angedroht. General Sauſſier bereitet für den
Monat Oktober eine Expedition vor, welche bis
Maghar event. bis Figuig gehen und nach den
erſten Regentagen aufbrechen ſoll. Wie es heißt
ſoll die von Saüda nach Kreider projectirte
Eiſenbahn bis Ain Fekarine verlängert werden.

Jm engliſchen Unterhauſe kündigte am
19. der Deputirte Borlaſe eine Anfrage an, ob
der Staatsſekretair des Jnnern, Harcourt wiſſe,
daß in London ein revolutionärer Kongreß tage;
daß dieſer Kongreß am vergangenen Abend eine
öffentliche Verſammlung abgehalten, in welcher
alle Nationalitäten vertreten geweſen und in

welcher jede Regierungsform als verderblich
hingeſtellt worden ob die Regierung Schritte
thun wolle, ſolche, jede Ordnung gefährdende
Verſammlung zu unterdrücken oder zu verhindern.
Die Bankerottbill wurde von der Regierung zu-
rückgezogen. Am 20. hat das Unterhaus die
bisher zurückgeſtellten Artikel der iriſchen Land
bill, mit Einſchluß des Artikels, durch den die
Mitglieder der Landkommiſſion ernannt werden,
in der Faſſung der Regierungsvorlage ohne Ab-
ſtimmung angenommen. Der aus Paris aus-
gewieſene ſpaniſche Kronprätendent Don Carlos
iſt am 19. in London angekommen.

Der bisherige italieniſche Konſul in
Tunis, Maccio, hat ſich nach kurzem Aufenthalt
in Rom am 19. nach ſeiner Vaterſtadt Piſtoya
begeben. Wie es heißt, würde derſelbe nicht nach
Tunis zurückkehren; über eine anderweite Ver-
wendung deſſelben wäre noch keine Beſtimmung
getroffen.

Die ſpaniſche Regierung hat eine Kom-
miſſiog eingeſetzt, um die Summen feſtzuſtellen,
womit die in Algier in Schaden verſetzten ſpa
niſchen Unterthanen zu entſchädigen ſind.

Ein Circular des ruſſiſchen Domainen-
Miniſters ordnet behufs Hebung der wirthſchaft-
lichen Verhältniſſe der Bauern an, daß die bisher
ebräuchliche Verpachtung der Kronsgüter anKapitauſten durch Verpachtung derſelben an

Bauerngemeinden zu erſetzen ſei. Der „Re-
gierungsbote“ veröffentlicht einen kaiſerlichen Be
fehl, wonach die gegen Jeſſe Helfmann erkannte
Todesſtrafe auf Grund eines eingereichten Be-
gnadigungsgeſuches in lebenslängliche Zwangs-
arbeit umgewandelt wird. Der deutſche Mi-
litairBevollmächtigte, v. Werder, iſt am 19.
Abends in Petersburg eingetroffen und am 20.
e Kaiſer in Peterhof in Audienz empfangen
worden.

Der griechiſche Geſandte Conduriotis hat
an die Pforte das dringende Erſuchen um pro-
viſoriſche Aufhebung des türkiſchen Zollkordons
gerichtet, welcher alle Erzeugniſſe der auf türki-
ſchem Territorium gegenüber Arta gelegenen Be
ſitzungen der Bewohner Arta's belaſtet. Wie es
heißt, hätten die Botſchafter das Geſuch des
griechiſchen Geſandten unterſtützt und hätte der
türkiſche Miniſter des Auswärtigen, Aſſim Paſcha,
erklärt, zunächſt Bericht über die thatſächlichen
Verhältniſſe einziehen zu wollen.

Locales.
Die Erneuerung der Looſe der 4. Claſſe

164. königl. preuß. Lotterie muß laut Bekannt-
machung im heutigen Stücke bei Verluſt des
Anrechts bis 25. Juli c. Abends 6 Uhr erfolgen.

Jn der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerſtag entlud ſich über unſere Stadt ein
furchtbares, mit ſtarkem Regen begleitetes Ge-
witter. Der Blitz ſchlug ohne zu zünden an
mehreren Orten ein.

Aus dem Kreiſe.
Beſondere Freude bringt das laufende Jahr

1881 der Familie des Oekonomen H. in N., da
daſſelbe eine lange Periode ſchreckensvollen
Wartens zum Abſchluß bringt. Vor nun 9
Jahren wurde das damals A jährige einzige
Söhnchen dieſer Familie durch den Biß eines
tollen Hundes verletzt. Obwohl nun alle Vor-
kehrungen getroffen waren und die Aerzte von
Mücheln und Freyburg ihre ganze Kunſt erſchöpft
hatten, ſo mußten doch letztere ſelbſt zugeben,
daß bei dem Zeitverluſte, welcher durch das Holen
eines Arztes für die Landbewohner entſteht, ein
Minimum des Wuthgiftes ins Blut gedrungen
ſein und im ſpäteſten Falle nach 9 Jahren noch
zum Ausbruch kommen könne. Das war nun
die oben angedeutete lange und bange Wartezeit,
welche mit abgelaufenem Juni ihr Ende erreicht
hat. Nicht die geringſte Spur jener ſchrecklichen
Krankheit der Waſſerſcheu hat ſich gezeigt, und
die Eltern dürfen nun die kräftige Körperent-
wickelung des jetzt 13 jährigen Knaben mit einer
Freude beobachten, an welcher hoffentlich ſo
manches Elternherz freudigen Antheil nimmt.

Aus der Provinz u. Amgegend
Erfurt, 18. Juli. Zu dem bevorſtehenden

6. Thüringiſchen Feuerwehrtage iſt eine ſehr
ſauber ausgeſtattete Feſtſchrift zum Preiſe von
40. Pf. erſchienen, welche die Feſtordnung, die
Namen der Comitéemitglieder, Mittheilungen
über das hieſige Feuerlöſchweſen, ein Verzeichniß
der Sehens würdigkeiten und endlich auch einen
Plan der Stadt enthält.

Wir hören, daß ſich bis jetzt bei dem Comité
des 6. Thüringiſchen Feuerwehrtages 600 Feſt-
theilnehmer angemeldet haben.

Halle. Von den in Ausſicht genommenen
Preisrichtern für das Preis Muſikfeſt haben
Oberkapellmeiſter Taubert in Berlin, für welchen
Mühldorfer in Leipzig einberufen werden ſoll,
abgelehnt, Muſikdirector Reinicke in Leipzig
hat angenommen. Der Mannſchaft werden pro
Perſon freie Fahrt u. 3 M. Diäten gewährt, die
Dirigenten erhalten freie Fahrt und 20 Mark
Diäten.

Am 16. Juli haben 1925 Perſonen für
1227 Mk. 50 Pf., am 17. 20652 Perſonen für
7765 Mk. 50 Pf., am 18. 5169 Perſonen für
2374 Mk. 75 Pf., am 19. 1759 Perſonen Für
1334 Mk. 50 Pf. und am 20. 1141 Perſonen
für 928 Mk. Die Ausſtellung beſucht.

Jn der Wiegeliſte des Herrn Mollnau iſt
bis jetzt Frau L. aus Halle mit 228 Pfd. als
ſchwerſte Damen eingetragen. Bei den Herren
erreicht das Gewicht die ſtattliche Höhe von 279
Pfd. Für einen der Beſucher Herrn Reichtags-
abgeordneten Franzen aus Bremen reichte die
Seſſelwage nicht aus, er wiegt 320 Pfd.

Verloren.
Erzählung aus dem Leben von Hans Wald.

(Fortſetzung.)

Dieſe kraftvollen Worte gaben mir wieder
einigen Muth, und ſchleunigſt begann ich eine
Barrikade gegen die wie ein Waſſerſchwall auf
mich einſtürzenden Fragen aufzuwerfen, indem
ich die Damen übertrumpfte und meinerſeits zum
Angriff überging.
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kann Jhnen alſo auch keine Antwort geben und
empfehle mich daher ganz gehorſamſt.“

Eine Verbeugung noch, und ich ſtand an
der Thür. Wenn ich aber gedacht, das freie
Feld unbehindert gewinnen zu können, ſo ſah i
mich doch arg getäuſcht. Meine ſchönen Geg-
nerinnen folgten mir wie von einem Jmpulſe
getrieben, während der Herr Papa aufrichtig be
trübt zu ſein ſchien, daß er nicht mit mir zur
Weinflaſche zurückfliehen konnte. Clara ergriff
meine Hand, weil ſie die größten und begründet
ſten Rechte auf mich zu haben glaubte, und zog
mich wie einen Gefangenen in das Zimmer zurück. Die Reſerven Piglen triumphirend nach.

Wir ſaßen da und ſannen, was nun weiter an
zufangen ſei. Jch war noch nicht cultivirt genug
um das Ziel und den Zweck der ganzen Ünter-
redung erkennen zu können, und meine vis a vyig
waren offenbar nicht im Klaren, wie ſie die Sache
am beſten anfaſſen ſollten.

„Aber Herr Wald, Sie ſind doch ein gar
zu komiſcher Menſch. Weshalb eilen Sie denn
ſo ſehr flötete Clara.

„Wir wollten Jhnen ja Alles erklären
hauchte Emilie.

„Sie haben einen zu wilden, ſtürmiſchen Sinn,
ſo daß Sie Jhre beſten Freunde arg kränken'“,
mahnte wohlmeinend die Mama.

„Sie wiſſen ja, wie gern wir Sie leiden
mögen“, ſchmunzelte Papachen wehmüthig.

Der letztere war aber im Gefühl ſeiner
Familienvaterwürde offenbar etwas zu weit ge
gangen und hatte zu ſehr zu meinen Gunſten
geſprochen, denn die geſtrenge Frau vom Hauſe
warf dem ſo wenig ſtrategiſchen Eheherrn einen
bitterböſen Blick zu, vor dem der Schuldige be-
ſchämt die Aeuglein ſenkte und dann mit unge-
mein großem Jntereſſe die Spitzen ſeiner Stiefel
betrachtete, während er das kennzeichnende Schlen-
kern mit Fuß und Hand einſtellte. Bei ſo viel
höflichem Entgegenkommen mußte ich mich na-
türlich auch als gebildeter, artiger junger Mann
nachgiebig zeigen.

„Jch glaube, wir befanden uns, und zwar
ich am meiſten in einem argen Mißverſtändniß.
Jch bitte recht ſehr um Entſchuldigung, wenn
ich durch meine Uebereilung die Herrſchaften be-
leidigt haben ſollte.“

„Wir irren alle, und junge, feurige Männer
kennen wenig Mäßigung, wenn ſie ſich gekränkt

Wir verzeihen Jhnen gern“, erwiderteglauben.
die Mama gnädig.

Da war mir wiederum die Schuld an dem
ganzen Vorfall zugeſchoben. War das nur in
dieſem Hauſe ſo Sitte, oder iſt es überall ſo?
Jch habe in meinem Leben die Wahrheit des
Letzteren noch oft genug erfahren und daher all-
mählich die heilige Scheu vor Müttern, die ihre
Töchter gern verheirathen wollen, verloren.
Fräulein Clara hatte ſchon viel zu lange ge-
ſchwiegen, aber dem Alter und meiner Wenigkeit
hatte ſie doch den Vorrang laſſen zu müſſen ge-

glaubt. (Fortſetzung folgt.
Tivoli- Theater.

Herr Janez Mally, der bekannte Zwergkomiker, be-
ginnt am Sonntag den 24. ſein Gaſtſpiel auf der Tivoli
bühne. Herr Janez Mally, der die Größe von 106 Centi
meter hat und 23 Jahre zählt, iſt, wie auswärtige Referate
berichten, ein vortrefflicher Schauſpieler im komiſchen Genre,
und hat ſich zu ſeinem erſten Auftreten den „Andreas Pim-
pernuß“ in „Dr. Fauſt's Zauberkäppchen“ gewählt.
Hoffen wir, daß derſelbe hier dieſelbe freudige Aufnahme
findet wie überall, wo ihn ſeine Gaſtſpiele hinführen, und
das Tivoli ſich wieder ſo füllt, wie wir es ſeit dem Gaſt
ſpiele Herrn Th. Schelper's nicht wieder geſehen.

Predigt- Anzeigen.
Am 6. Sonntag nach Trinitatis predigen

Domkirche: Vormittags Herr Diac. Armftroff.
Nachmittags Herr Prediger Richter.

Stadtkirche. Vormittags Herr Paſtor Heineken.
Nachmittags Herr Diac. Scholz.

Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr
Diac. Scholz. Anmeldung.
Neumarktskirche: Herr Pred. Marr.
Altenburger Kirche: Herr Cand. Ett.

Nach dem Gottesdienſt allgemeine Beichte und Abend-
l.

Volksbibliothek. Altenburger Schule.
Austheilung der Bücher Sonntags von 1-—2 Uhr.

Um früh 9 Uhr und Nachm. 2 Uhr katho
liſcher Gottes dienſt.

Wetterbericht.
Die Bewölkung des Himmels, welche heute noch ver

änderlich iſt, geht langſam zu Ende, und iſt wieder vom

mah

r an trockenes und heiteres Wetter in Ausſicht die
aErnte nun ruhig von da ab wieder in Angriff genommen

werden. C.

„Ich weiß durchaus nicht, was Sie wünſchen

e

c
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bieten
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Bekanntmachung.
Gegen den von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſenen Bebauungs und

Fluchtlinienplan für die Stadt Merſeburg Sektion VIII umfaſſend das
Ferrain der Gotthardtsſtraße, des Entenplans, vor dem Gotthardtsthor, der
albmond, Wagner, Preußer- und Johannisſtraße, an der Geiſel, des

Seitenbeutels, der großen und kleinen Sixtiſtraße, des Sandese, der Hirten-
ſtraße, des Sixtiberges, der Margarethen und der Oberbreiteſtraße von Nr.
5--17, ſowie der Kreuzſtraße, ſind Einwendungen nicht erhoben.
wird demnach nunmehr in Gemäßheit des S 8 des Geſetzes vom 2. Juli
1875 förmlich feſtgeſtellt und liegt vom 23. Juli er. ab im Communal-
hüreau während der Di nſtſtunden zu Jedermanns Einſicht aus.

Merſeburg, den 465. Juli 1881.
Der Magiſtrat.

Liritations-Termin.
Die Anfuhr von

500 ebm. Kies
aus der Kiesgrube bei Balditz ſoll

Donnerſtag, den 28 Juli, Nachmittag A Uhr,
im Gaſthofe zu Balditz an den Mindeſtfordernden vergeben werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Der Bau Jnſpeetor.

J. V.: Deumling, Regierungs Baumeiſter.
Freitag, den 29. Juli, Nachmittags A Uhr,

ſoll im Gaſthof zu Wallendorf die Anfuhr von
239 ebm. Kies

aus der Kiesgrube bei Wallendorf an den Mindeſtfordernden vergeben werden.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemackt.

Der Kreis-Bauinſpeetor.
J. V. Deumling Regierungs Baumeiſter.

Obset- Verpachtung.
Die Obſtnutzung des Ritterguts Löpitz ſoll Montag den 25.

Juli, Nachmittags 3 Uhr, in der Schenke daſelbſt öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Hausverkauf.
Das in hieſiger Gotthardisſtraße belegene. dem Bött-

chermſtr. Geithner d Wohnhaus Nr. 12 mit gr.
Hofraum, Hintergebäude, Mitbenutzung der Thoreinfahrt
r den großen RNitterſtraße, Keller, Garten und Haus-
plan ſoSonnabend d. 23. Juli d. J., Nachm. 3 Uhr,
im Hauſe ſelbſt öffentlich verkauft werden, wozu ich Kauf
luſtige ergebenſt einlade.

Die Kaufbedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Merfeburg, den 6. Juli 1881.
Gelbert, Kreis-Gerichts-Aectuar z. D.

Grundſtücks- Perkauf.
Das in hieſiger Kreuzſtraße unter Nr. 3 belegene Hausgrundſtück mit

dazu gehörigem Feldplan will ich zu välligem Preise beimässiger
Anzahlung verkaufen.

Merſeburg, den 22. Juli 1881. Otto Peckolt.
e Montag, den T. Auguſt er.

Nachmittags 3 Uhr,
St. Ulrich bei Mücheln

(in Partien von 5 Stck.) S Stck. fette Kühe meiſtbietend verkauft
werden. Futterſtand der Hammmnel bis 1. September c. der Kühe
bis 15. Auguſt er.

Pölke s Reſtaurant, Halle as.
in der Nähe des Leipziger Thurmes, 5 Minuten von der Aus

ſtellung, Kurze Gaſſe 1. früher Jeipziger Str. 81
empfiehlt einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ſeine aufs
feinſte eingerichteten Localitäten.

Schöner ſchattiger Garten mit
Colonnaden.

M Kegelbahn.Table d'hote von 12-2 Uhr. f. Biere v. W. Rauchfuß
diverse Weilne.

Solide Preiſe. Reelle Bedienung.
Ancddels neu entdecktes

Ueberſeeiſches Pulver
e

tödtet mit nahezu übernatürlicher Kraft, Schnelligkeit und Sicherheit
Wanzen, Flöhe, Schwaben, Ruſſen, Fliegen, Ameiſen,
Motten, Vogelmilben, Raupen und zwar derart, daß von
der vorhandenen Brut nicht eine Spur übrig bleibt. Jn Büchſen
à 75, 140, 200, 450 Pfg. Spritzen 50 Pfg. Depot in Peerſeburg bei

Derſelbe

n

Diesem Zuche verdanken schon viele

ene n e e r4 e e r e e e eS e e SeSee e e Wa a

Iausend

Jn dem Buche über Dr.ugenlei len

in Merſeburg.

White's Augenheil-
methode, welches ſchon ſeit 1822 in vielen Auflagen erſchienen iſt,
findet faſt jeder Augenkranke etwas Paſſendes.
ſind genau nach den Originalen abgedruckt und bieten ſichere Garantie der
Echtheit. Daſſelbe wird auf franko Beſtellung und Beiſchluß der Frankirungs
marke (5 Pf.) gratis verſand durch Traugott Ehrhardt in Großbreiten-
bach in Thüringen und vielen anderen Buchhandlungen, ſowie durch G. Lots

Die darin enthaltenen Atteſte
u a ns9o

m W oA Janrs a T 21p

Solide Arbeit.
Einem geehrten Publikum zur

von jetzt ab

ſtellung beſtens empfohlen.

d olſter- Möbel LaVon 7. Markt 7.

olſter- Möbel in ſchöner Auswahl und gediegener Aus
führung auf Lager habe und halte dieſelben bei äußerſt mäßiger Preis

Reelle Bedienung.
gefälligen Kenntnißnahme, daß ich

Hochachtungsvoll
Guſtav Apitzſch,

Tapezirer und Decoragteur.

III. Grosse
C Ziehung am 9.zu Gotha.

1 Hauptgewinn im Werthe von

Mark 10,000
7usammen 2252 Gewinne im Gesammtwerthe von

Mark 7
bestehend in Gegenständen aus Gold, Silber u. s. W.

DF Loose à 1 Mark
empfiehlt

MollienFriedrichstr

Verloosung
August d. J.

6.000

Berlin V.,
asse 180.

t c J Se

Flechten, Ausschläge,
Sommersprossen, Hitzpocken, Mit-
fresser und Finnen, Kopf-, Bart-
Schuppen u. Krusten, Haut-Krank-
heiten und Vnreinheiten über- S

jhaupt, werden rasch und sicher

pfohlene Medicinal- und Toiletten- S
seife, bedeutend wirksamer als S
alle bisherigen Theerseifen, er-
zeugt in kurzer Zeit einen frischen,
vlendend weissen Teint. e80 Pfg. pr. Stück v. 100 Gr. in
gelber, mit Namen und Schutzmarke
versehener Enveloppe (vor Nach-
ahmungen gewarnt) in allen Apo-
theken u. guten Droguenhandlungen. F

Jn Merseburg, in beiden
Apotheken; Halle Apotheke zum
deutſchen Kaiſer, und Adlerapotheke.

Nächſten Sonntag iſt
wegen Reparatur der letzte
Gottesdienſt in der Alten-
burger Kirche. Die Ge-
meindeglieder werden ge-
beten. dem Gottesdienſt im
Dome beizuwohnen. So-
bald die Reparatur vollendet
iſt, wird es der Gemeinde
bekannt gemacdt werden.

Der Gemeindekirchenrath.
Der Unterzeichnete ſucht zum 1.

October c. einen

Gärtner.
Diejenigen wel de ſich um die

Stelle zu bewerben beabſichtigen, wollen
ſich unter Vorlegung der Zeugniſſe
mögl. perſönlich mel en.
St. Ulrich b. Mücheln Poſtſtation).

von Helldorff.
Ein ehrliches kräftiges Mädchen

Herrn Oscar Leberi.
Man fordere nur überseeisches Pulver.

Abgebeerte
HSauerkirſchen

kauft jedes Ouantum
W. R. Clingefſtein in Zeit.
2 große Oleander

mit reichem Blüthenanſatz zu verkaufen
Gotthardtſtraße 9.

[TClovbigtaner Str.
ſind 2 Logis zu vermiethen und 1.
October zu beziehen.

RKutſchwagen- Verkauf.
Ein in gutem Zuſtande befind

licher, halbverdeckter Kutſchwagen iſt
wegen Mangel an Raum zu verkaufen.

Clobigkauer Str 3
Ein verheiratheter Schaftnecht

findet p. 1. October c. guten Dienſt
auf einem Vorwerk beim Schafmeiſter
Beßler. Trotha b. Halle a. S.

Fachrenuſen tür
schule BauhandwerkerBangewerkschule Mühlen- n. Ma-

HRolzminden. Sehinenbauer.
Errichtet 1831/32. Sommers. 2. Mai.

r. G. Haarmann. Winters. J. Nov.

Div- Verkauf.

Zu jeder Tageszeit
pro Eimer ca. 15 Pfd.
30 Pf., à Ctr. 1 M.
Frei ins Haus 20 Pf.
mehr pro Ctr.

9. Schönberger,
Gotthardtsſtr.

Eine ſilverne Broche mit imitir-
ten Brillanten iſt auf dem Wege vom
Sand durch die Hirtenſtraße u. Wagner-
ſtraße bis zum Bahnhof verloren.

Herzogliche

wird als Aufwärterin geſucht.
Altenbu ger Schulplatz 2, 2 Tr.

Gegen Belohnung abzugeben Sand 16
bei Trömer.



billets zur
Hualleſchen

e Gevwerbeaus-
ſtellung incl. Concertbillet à
Stck. 40 Pf. (Caſſenpreis 50
Pf.) gültig am Sonntag, d.
24. Juli c. von Vormittags
10 Uhr an, ſind beim Kauf-
mann Hrn. Wieſe zu haben.

2 Logeſind zu vermiethen und Michgeli zu
beziehen kl. Ritterſtraße 4.

Eine tude im Innern der Stast,
ob in Hof oder an der Straße ge
legen, wird als Werkſtatt für Holz-
arbeit zum I. October zu miethen ge
ſucht zu erfr igen in d. Exped. d. Bl.

Ein Vogis, parterre, iſt von ſetzt
ab zu vermiethen und zum 1. Octbr.
zu beziehen Johannisſtr. 10.

Eine Wohnung
nach dem Hofe, von 2 Stuben, 2
Kammern Küche und Zubehör iſt zu
vermiethen Burgſtraße 8.

Näheres bei Otto FrankKe.
Sagatſtraße 12 ſt die T. Etage

nebſt allem Zubehör im ganzen oder
getheilt von jetzt an zu vermiethen
und 1. Oktober zu beziehen.

Die Wohnung Brühl Ar. 1
beſteht aus 2 Stuben, 2 Kammern,
1 Küche mit Zubehör und mit einer
geräumigen Schloſſerwerkſtatt,
iſt zu vermiethen und 1. October zu
beziehen. Zu erfragen beim Zimmer-
meiſter Senf.

Eine keine Wohnung
iſt zu vermiethen bei

Heinrich Schultze.
Ein Etagelogis von 2 Stuben,

Kammer, Küche nebſt Zubehör, zu ver
miethen und 1. October c. zu beziehen
Halle'ſche Straße 2.

G. A. Kops, Holzhandlung.
Ein großes herrſchaftlich

eingerichtetes Haus, fein re
ſtaurirt, mit prachtvollen
Garten- Anlagen und allen
nöthigen Bequemlichkeiten
iſt ſofort zu vermiethen und
zu Michaelis oder Neujahr
zu beziehen Leunaer Str.
Nr. 4 bei

Meuschlkel.
Bergimann's

Sommerſproſſen-Seife,
zur vollſtändigen Entfernung d. Sommer-
re empf à Stück 60 Pf. beide Apo-
theken.

Eis-Verkauf!
à Eimer 30 Pfg. Abonnenten

zu gleichem Preiſe täglich frei ius
Haus gebracht.

Heinrich Schultze.
leset
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Dr. Wunder's Original-
z Meisterwerk ehe es zu
S W pät ist. Ihr findet Hilfe! S
S Preis 1 M. F. Arndt's

Verlagsanstalt, Connewitz-
Leipzig.
W

ligen Connewitz Leipzig,

andwurm heilt briefl. radikal,ßer gratis C. E. Rüh-
Villa Bühligen.

Zur guten Auelle.
Friſche Sendung ſtarken Aal in

Geleée, friſch eingekocht, auf Eis friſch
gehalten empfiehlt

4 4 4 4 re e e err n v Se e S e 5 Fe 55 e e e n e e ed e e v h e e e rt z er

S in Lowrys und Fuhren und bitte um baldige Ordre.

3 a t rd 4 4 ren e e e dte e ee re S e e e e e e c er e S e e e en e c a e e e Se u W e e de e e e e an t e e e ee e v e e e t T.Heute Sonnabend Würoler- Concert von der Concertſänger
a des Herrn Hans Gänsluckner, aus dem Zillerthale. Anfang

8 Uhr.
Morgen Sonntag finden zwei Wiroler- Concerte ſtatt, Anfang

Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr, verbunden mit einer Itali-
enischen Nacht. Entree à Perſon 30 Pf. Vorverkauf der Billet
zu 25 Pf. bei Herrn Kaufmann .Apitzſch am Markt und bei Herrn
Matto, Roßplatz--Cigarrenhandlung.

NB. Bei ungunſtiger Witterung finden dieſe Concerte im Saal ſtatt
Ferd. Weiſe.

S Das beste Prfrischungsgetränk
e h

Tr echtwenn auf der 3
Innenseite des 8

2 Korkes neben-
stehendoer

2 Stem el einge-
vrannt ist. brunnen.

r

Röniglich preuhziche Lolkerie.
Die Erneuerung der Loose zur 4. Claſſe 164. Lotterie

muß bis zum 25. Juli c., Abends 6 Uhr, be Verlust des An-
rechts unter Vorzeigung der Looſe 3. Claſſe geſchehen.

Alle nicht rechtzeitig und planmäßig erneuerten Looſe bin ich gezwungen,
ſofort anderweit zu verkaufen.

Der Königliche Lotterie-Einnehmer.
Schröder.

ist der
Harzer
Sauer-

Von jetzt ab befindet ſich mein Geſtäft nicht mehr neue Prome-
nade 1A ſondern

IF Poststrasse 9Halle a. S. R. Ranzenhofer.
Niederlage der Kaiſerl. Königl. privel. Schuhfabrik zu

Münchengrätz, Böhmen.

Lungenſchwindſucht geheilt
Durch mein Genußmittel gegen Huſtenkrankheiten

und Lungenſchwindſucht ſchon Tauſende geheilt. Es
beruht auf ſchneller Vernarbung der Tuberkeln und
dadurch raſcheſte Beſeitigung des Auswurfs. Jeder
Huſten wird durch Gebrauch meines Genußmittels
vollſtändig beſeitigt. Alleiniges echtes Recept.
Garantie. Vor Fälſchung wird gewarnt.

Maria Benno von Donat (Paris 1671).
Jch beſitze Anerkennung von Sr. Majeſtät dem

Kaiſer von Deutſchland und Sr. Heiligkeit dem
Papſt. Von der höchſten Medicinal-Behörde des
deutſchen Reiches wurde mein Genußmittel Mine-
ralquell-Hustenkaramels und Kakaothee Maria
Benno von Donat begutachtet und zum freien
Verkaufe in ganz Deutſchland geſtattet. Gerichtlich ge-
ſchützt. Fortwährend friſch mit Gebrauchs- Anweiſung
in billigſter Packung zum Engros- Verkauf bei Herrn

Oscar Leberl, Merſeburg.

Zum Dampfdruſch
empfehle

beſte Steinkohle

Mel. IaMerſeburg.

S Zur Beachtung. S
Jch fertige nach wie vor ſchriftliche Arbeiten aller

Art, vermittle Kauf- und Geldgeſchäfte, halte auf Wunſch
Auctionen ab, und ertheile Rath in allen Sachen.

Klaſſenſteuer- Reclamationen und Nachlaßinventarien
werden von mir ebenfalls angefertigt.

Franz Beyer.

e
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Sonntag, den 24. Juni 1881
(Außer Abonnement.)

Erſtes Vaſtſpiel des Zwer
komikers Hr. Janez Mally.
(23 Jahr alt, 106 Centimeter grof

Geſangs und Charakterkomifer.
Dr. Fauſt's Zauberkäppchen
oder die Herberge im Walde.

Große Poſſe mit Geſang in 5 Bilder
und einem Vorſpiel von Friedr. Hopy

Muſik von Habenſtreit.
Andreas Pimpernuß Hr. Wally g.

Montag, den 25. Juli.
(Außer Abonnement.

W Zweites Gaſtſpiel des Zwerg
komikers Hr. Janez Mally

Mally auf Reiſen.
Gelegenheitsſcherz in 1 Aufzuge vo

L. Crelinger. Muſik von Kolbe.
Domeſtikenſtreiche.

Poſſe mit Geſang in 1 Act v. Bittner
Herrmann und Dorothea.

Poſſe mit Geſang von Weihrauch.
Muſik von A. Conradi.

Janez Mally Michel. Auguſt
Hr. Janez Mally a. G.

Die Direction.

Funkenburg.
Sonntag den 24. Juli 1881

Gute Nacht Hänsche
oder

Maria Thereſta und ihr Hof.

Kirſchfeſt.
Morgen Sonntag den 24. d. M.

traube freundlichſt ein
Karl Bauer.

Zur guten Quelle.
Morgen Sonntag von 7 Uhr an

Tanzmusik
wozu ergebenſt einladet

F. Beyer.

CasinoO.
Nächſten

von Nachmittags 4 Uhr
BRallmmusil«,

wozu ergebenſt einladet
Franz Laaſer.

Bemerke noch, daß für Speiſen
und Getränke beſtens geſorgt wird.

à Glas Bier 13 Pf. D. O.
Ein gut möbl. Logis für 12 Mk.

zu vermiethen reſp. zu beziehen Breite

ſtraße 10

Obſtverkauf.
Sonnabend, den 30. Juli,

Vormittags 11 Uhr, ſoll der zu
Rittergut Dehlitz a/S. gehörige Obſt-
anhang an Aepfel, Birnen u. Pflaumen
im Gaſthof daſelbſt meiſtbietend ver-
kauft werden.

Bedingungen werden vor dem
Termine bekannt gemacht.

Ein Pferd
ſteht zu verkaufen bei

Meinel, Fleiſchermſtr.

FamilienNachrichten.

Todes- Anzeige.
Am Donnerſtag Vormittag ſtarb

nach kurzem Krankenlager an Alters-
ſchwäche unſer guter Vater, Groß u.
Urgroßvater, der Veteran Bürger und
W aurer
Johann Gottfried Schmidt

im 88. Lebensjahre.
Dieſe Trauernachricht allen Freunden

und Bekannten mit der Bitte um ſtille
Theilnahme.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonnabend

Merſeburg, Breiteſtr. 13. R. Pauly,
Actuar a. D. u. ger. Taxator.

Redaction, Druck und Verlag von N. Teidhoſdt in Merſeburg.

Nachm. 4 Uhr, vom Tiauerhauſe, kl.

Sixtiſtr. 1, aus ſtatt.

ladet zum Kirſchfeſt an der Wein

Sonntag den 24. Juli

den
des

leſe
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